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riexteS Sonntagsblatt" und ,DeS Sandmanns
Wochenblatt".

Druck und Verlag von
R. Wagner'S Buchdruckerei in Usingen.

Schriftleitung: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis: Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 50« . (außerdem̂ 24 Mennige Bestellgeld.) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg. - EinrückungSgebührr
Anzeigen 20 Pfg., Reklamen 40 Pfg. die.Garmondzeile.- -- - O

Dienstag , den 26. September 1916. 51. Jahrgang.

fetten Schweine  möglichst bald begonnen
und mit einer gleichmäßigen Lieferung ge-
rechnet werden kann.

Die näheren Bedingungen werden noch»bekannt-
gegeben.

Ufingen, den 31. Sep'ember 1918. [
Der Königliche Landrat.

Nr. 10989. v. Bezold. _
Ufingen, den 20. September 1916.

Der 5 1 der Verordnung über Bucheckern
vom 14. September 1916 bestimmt: „Wer
Bucheckern sammelt, hat die gesammelten Mengen
an den Krieg«au«schuß für pflanzliche und tierische
Oele und Fette. G. m. b. H in Berlin ob« an
die von ihm bestimmten Stellen zu liefern .

„Dies gilt nicht für die Herstellung von Oel
in der Wirtschaft de» Sammler« sowie de« Forst-
eigentümer» und feiner bei der Sammlung be¬
teiligten Beamten erforderlichen Mengen, jedoch
nicht für mehr al« 1U der gesammelten Menge
und höchsten, 25 Kg. Bucheckern für den einzlnen
Hausstand."

Die Verordnung ist auf Seite 1037 de«
Reichsgefktzblatie« abgedruckl und kann auf den
Bürgermeisterämterneingesehen werden.

Der Königliche Landrat.
_ v. Bezold. __

Zeichnet Kriegsanleihe!

ihtttg jut Kriegsanleihe.
rugranleihe liegt heute ein Wort Hinden«
r, da« wir unseren Lesern in seinen
^riftzügen vorstehend vor Augen führen,
"«schall sagt: „Da« dealsche Volk wird
'*Nicht nur mit dem Schwerte, sondern

dem Geld« schlagen. Da» wird die
beweisen."

Wann, der sich solchen Anspruch auf die
->l Und da» Vertrauen de» deutschen Volke»
H wie unser Hindenburg. darf nicht
»isprochen haben. Jeder Deutsche muß

vei»e tun. daß die Erwartung de« großen
' fo erfüllt.

Amtlicher Teil.
ichweinemastuuternehmen für
m Reg .-vez . Wiesbaden.
Mutterstelle wird durch die Bezirk«-
»ndwirtschaft-kammer) in allernächster
che» Körnerfutter(unter Umständen
zur Schweinemast zur Verfügung ge-
°«r unter ähnlichen Voraussetzungen

d. I ». : für je 5 Zentner Körner-
'lichtmäßig ein fette« Schwein im
*von 225 Pfund (gefüttert, amtlich
5°/o Abzug) zu liefern. Der Preis

da« auch geschroten geliefert

werden kann, wird etwa 17 Mk. zuzüglich Frachtj
und Spesen für den Zentner betragen. Die fetten
Schweine werden durch den Viehhandelsoerband
abgenommen.

Den Mästern werden al« Entgelt für ihre
Bemühungen, besonder« fette Schweine zu liefern, j
durch die Bezirkrsutterstelle Prämien bezahlt und
zwar 10 Mk. für 1 Schwein(gefüttert, amtlich ge-
wogen mit 5°/« Abzug) im Gewicht von 250-
270 Psd., 15 Mk. für jede» Schwein, d-fsen Ge-
wicht 270 Pfd. übersteigt.

Solange ein Schweinehalterwenigsten« 1
Schwein für da« Unternehmen mästet und nicht
schon von anderer Seite Futter erhält (der Ar¬
beiter durch den Arbeitgeber. Freigabe von Futter
durch die Kreisbehöiden), werden ihm soweit sich
keine Anstände ergeben, für die zur HauSschlach-
tung bestimmten Schweine je 2 Zir. Körnerfutter
al« Zusatzfuuer zu den Feld-, Garten- und HauS-
abfällen geliefert.

Für die gemästeten Schweine wird der durch
Verordnung vom 14. Februar d. I ». festgesetzte
Höchstprei« bezahlt. Werden diese Sätze durch
Verordnung oder von anderer zuständiger Stelle
erhöht, so gelten die neuen Sätze.

Da» neue Mastunternehmen beginnt am 1.
Oktoberd. I «. und läuft bi, zum 31. März 1917.
Trotzdem ist er notwendig, daß Schweine in ver-
schiedenem Alter, auch bereit» angefleischte Tiere,
angemeldet werden, damit mit der Ablieferung der



Ufingen , den 19 . August 1916.
Die Herren Bürgermeister und Gebäudeeigen¬

tümer mache ich hiermit auf die in der Nummer
38 de» Amtsblattes der Königlichen Regierung zu
Wiesbaden abgedruckte Bekanntmachung des Herrn
Landeshauptmann » vom 7 . d . MtSbetreffend  die
Fortführung der Brandkataster , aufmerksam.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich zugleich,
die bei Ihnen gestellten Anträge , welche die Ein-
gehung neuer Verstcherungen bei der Naffauischen
Brandversicherung odtr die Erhöhung , Aufhebung
oder Veränderung bestehender Verstcherungen vom
1 . Januar nächsten Jahres an bezwecken, bis
zum 24 . Oktober d . I ». unmittelbar an den
Herrn Landeshauptmann in Wiesbaden und nicht,
wie e» in den Vorjahren mehrfach geschehen ist,
an die Vorsitzenden der SchätzungSkommisfion ein¬
zusenden.

Die Vorsitzenden der SchätzungSkommisfionen
sind im Besitze von Formularen , welche zur Auf¬
nahme der Versicherungsanträge benutzt werden
können und haben diese Fomulare nach 8 9 ihrer
Instruktion den Herren Bürgermeistern auf Ver¬
langen zur Benutzung zu überlaffen.

Den Anträgen ist seiten » der Herren Bürger¬
meister eine Nachweisung über diejenigen Gebäude
beizufügen . bezüglich deren dir Aufhebung oder
eine Revision der Versicherung wegen Wertsminde¬
rung , baulicher Veränderungen oder feuergefähr¬
licher Benutzung ohne Antrag der Versicherten
einzutreten hat.

Der Königliche Landrat.
Nr . L . 10821 . v . Bezold.

Usingen , den 19 . September 1916.
Da » Proviantamt Frankfurt a . M .-West kauft

fortgesetzt gute » Wiesenheu und Stroh . Angebote
können jederzeit dorthin gerichtet werden.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Die AuSsührungsanweisung zur Polizetverord-
nung betreffend die Einrichtung und den Betrieb
von Bierdruckoorrichtungen (RegierungSamtSblatt
1909 , S . 87 ) erhält zu § 5 b im 6 . Absatz fol«
genden weiteren Zusatz:

„Bi » auf weitere » werden ferner Bierleitung »-
rohre au » Zink mit einem inneren , dicht anliegen¬
den , dünnwandigen Rohre aus Feinsilber zugelaffen ."

Wiesbaden , 8 . 9 . 16.
Der Regierungspräsident.

Bekanntmachung.
Das Beiblatt zur Vakanzenliste vom 11 . Sep¬

tember d. I ». — offene Stellen für Kriegsbe¬
schädigte — liegt auf dem Landratsamte zur Ein-
ficht offen.

Usingen , den 12 . September 1916.
Der Königliche Landrat.

v . Bezold.

Die Verordnung kann bei den Herren Bürger¬
meistern eingesehen werden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Ufingen , den 20 . September 1916.
Nach der Verordnung über Buchweizen und

Hirse von 14 . September 1916 (Reichr -Gesetzbl.
S . 1031 ) dürfen die Mühlen Buchweizen und
Hirse nur gegen Mahlkarten annehmen oder ver¬
arbeiten.

Nichtmtlicher Teil.

Der Krieg.
WTB Große » Hauptquartier,  22 . Sept.

(Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Abgesehen von lebhaften Artillerie - und Hand«
granalenkämpfen im Somme - und Maas - Gebiet ist
nicht» zu berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front de» Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.

Westlich von Luck schlugen schwächere russische
ehl . Bei Korytnica hält sich der Feind noch in

kleinen Teilen unserer Stellung . Bei den Kämpfen
>e» 20 . September fielen 760 Gefangene und

mehrere Maschinengewehre in unsere Hand.
Heftiger Artilleriekampf auf einem Teile der

Front zwischen Sereth und Strypa nördlich von
Zborow . Feindliche Angriffe wurden durch unser
Feuer verhindert.

Front de» General » der Kavallerie Erherzog Karl.
An der Najarowka lebhafte Feuer « und stellen¬

weise Jnfanterietätigkeit.
In den Karpathen ging die Kupp « Smortrec

wieder verloren . Die fortgesetzten Anstrengungen
der Ruffen an der Baba Ludowa blieben dank der
Zähigkeit unserer tapferen Jäger abermals erfolglos.
Angriffe im Tatarca -Abfchnitt und südlich von
Dorna Walra sind abgeschlagen.

Kriegscheuplatz i« Siebenbürgen.
Nicht » Neue ».

Balkan -Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall

von Mackensen.

In der Dobrudscha gingen starke rumänische
Kräfte südwestlich von Topraisar zum Angriff über.
Durch umfassenden Gegenstoß deutscher , bulgarischer
und türkischer Truppen gegen Flanke und Rücken
de» Feinde » find die Rumänen fluchtartig zurück-
geworfen.

Mazedonische Front.
Die Kampftätigkeit im Becken von Florina

blieb rege , sie lebte westlich de» Wardar wieder
auf.

Der erste Generalquartiermeister
Ludendorf.

WTB Große » Hauptquartier,23.  Septbr.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht

Nördlich der Somme hat die Schlacht von neuem
begonnen . Nach dauernder Steigerung de» Artillerie«
feuer » griffen die Franzosen die Linie Comblc »— Ran -'

ourt an . Sie hatten keinen Erfolg ; ebenso wenig
Engländer , die bei Courcelette vorzudrechen vers'
— Nachträglich ist gemeldet , daß in der.
zum 22 . September englische Teilangriffe bei
Gehöft Mouquet und bei Courcelette abges,
wurden.

Wir haben im Luftkampf nördlich der
11 feindliche Flugzeuge abgeschoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front de» Generalfeldmarschall » Prinzen 8«

von Bayern.

Bei Korytnica scheiterten starke russiche - aj

Front der Generals der Kavallerie Erzherzog
Nördlich der Karpathen keine Veränderung.
In den Kapaihen flauten die Kämpfe ab. i

zelne feindliche Vorstöße blieben erfolglos . i
Kriegsschauplatz iu Siebenbürgen . •*':

Beiderseits von Hermannstadt ( Nagy <5,«| n
griffen etwa zwei rumänische Divisionen an. " "
wurden von unseren Sicherungsabteilungen !, l“n!>
sehr erheblichen blutigen Verlusten abgewiesn,-
Gegenstößen nahmen wir 8 Offiziere 538 N
gefangen . Bei Szt . Janorhegy wurden die ch -
Postierungen nacht » zurückgenommen.

Der Vulkan -Paß ist von un » genomum W
gegen feindliche WiedereroberungSverfuchebehW M

Balkau -Kriegsschauplatz:
In der Dobrudscha sind rumänische

in der Nähe der Donau und südwestlich
Topraisar abgeschlagen.

Mazedonische Front.
Vergebliche feindliche Angriffroersucht

stellenweise lebhafte Artillerietätigkeit . Da»
lände südlich der Belacica -Planina bi» zu«
Balkan ist vom Gegner geräumt.

Der Erste General -QuartiernuA
Ludendorff.
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WTB Große « Hauptquartier,  34<
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl

Die Dauerschlacht an der Somme < |
in vollem Gange . Der Artilleriekampf ist!
der Ancre und der Somme von selten«
Heftigkeit . Nächtliche feindliche Vorstöße btl
celetle , Rancourt und Bouchevesne » sind

Heeresgruppe Kronprinz.

Im Maasgebiet nahm die FeuertätiglM
des Flusses und in einzelnen Abschnitt!« k
desselben zu.

\ii  t
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Ijlin
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Auf der ganzen Front rege FliegertäW!
zahlreichen für un » günstigen Luftkämpfe« »L.
seren und jenseits der feindlichen Linie«. Kr  ff
haben vierundzwanzig Flugzeuge abgefchoffc»̂
20 an der Somme . Oberleutnant Bult«'"

Leutnante Wintgen » und Hoehndorf zeM^
besonder » au ». Unser Verlust beträgt f«JM
zeuge.

Am 22 . September spät abend » u>̂
Bombenabwurf auf Mannheim eine Pen^
und einiger Sachschaden angerichtet . Bei JT "««
feindlichen Fliegerangriffen aus da»

potc

Besser als bares Geld
*

*än>ei

ist Kriegsanleihe . Sie ist das sicherste Staatspapier der Wett-
bringt dir hohe Zinsen und kann im Notfälle auch leicht wi ^ J
Bargeld verwandelt werden , und zwar sind die Zwischen*
ebenso wie die endgültigen Stucke jederzeit verkäuflich und bei«11

Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Bank , Sparkasse , Postanstalt . Leben- verficheruugsanstalt . Kredits



unserer Front wurden unter anderem in
Bürger getötet und zwölf Häuser be-

l unserer Luftschiffe hat in der Nacht zum
aber englische Militär -Anlagen bei Bau

der

zen L-l,

Wer Kriegsschauplatz:
!pe des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern,

starken Massen griffen die Ruffen fünfmal
Zerelh und Strypa nördlich von Zborow

Bei Mananjew drang der Gegner ein.
im Gegenangriff wieder geworfen und

siebenhundert Gefangene und sieben Ma¬
hre in unserer Hand . Weiter südlich

alle Angriffe mit schweren Verlusten vor
Sinie zusammen.

Generals der Kavallerie Erzherzog Karl,

dm Karpathen gewannen wir zwischen der

md Baba Ludowa , sowie am Osthang der

-wiesttHlawa in früheren Gefechten eingebüßte
536 i «1» » Stellung im Angriff zurück . Nord-
die fij w  Kirlibaba sind hartnäckige Kämpfe im

>omm bitstsschauplatz in Siebenbürgen.

ebeha-HWkan -Paß und westlich davon wurden
liwiänische Angriffe abgeschlagen.

Kriegsschauplatz:

Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Der erste Generalquartiermeister
Ludendorff.
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Berlin,  34 . Sept . ( Amtlich . ) In
,iim 34 . September haben mehrere

ischiffgeschwader London und militärisch
"> am Humber und in den mittleren

Englands , darunter Nottingham und
ausgiebig mit Bomben belegt . Der

He überall in starken Bränden beobachtet
noch lange nach Ablauf sichibar waren.

We wurden auf dem Anmarsche vor
-reiten der englischen Küste von Be,
Neugen und beim Angriff selbst von
ilbwehrbatterien außerordentlich stark

^schaffen unter Feuer genommen und
der Batterien zum Schweigen gebracht.

Wffe sind dem feindlichen Abwehrfeuer
zum Opfer gefallen , alle übrigen un-

s jurückgekehrt.
>§hef des Admiralstabes der Marine.

npfen 1
innen.

feojfev
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' ttttö provinzielle Nachrichten.

stttt , 35 . Sept . Unser hochgeschätzter
>der verdienstvolle frühere Kommandant

> Feuerwesen « und unermüdliche Förderer
der freiw. Feuerwehr, Herr Oder.
Georg Schweighöfer  begeht

Mag den 36 d . Mis . in voller Rüstig-
GeburtStag. — Auch unsere

»olinsche l

tzm , 35 . Sept . Heinrich Stein-
il 'este Sohn de » Herrn Maurermeister»

' «AMetz hierselbst ) , der als Landsturm-

JJ 1* Heer eintrat und ununterbrochen feit
J ” * in schweren Kämpfen steht , wurde
I* 0l °ffiiier  befördert.

35 . Seplbr
“** Skjeichnet?

Haben Sie schon

^Herstellung von gedörrten Zwei-
empfehlen , am meisten für die Be-

j?®eU<l>enbämnen . Da « Verfahren ist sehr

&l(M 'Clte  Äwetjchen find sehr schmackhast
^haltbar . Am besten eignen sich zum
u? zuckersüße,  um den Stiel herum

t»ii x Dieselben werden gepflückt,
- d« tz,jElfiäche nach oben nedeneinoder

wurden gestellt und auf dem Küchen-
heizbaren Dörrapparaten oder über
de« Bäcker « gedörrt . ( Man kann

»Wetschen dörren , die schneller trocknen

«t Solange die Zwetschen nicht
dst find — also zu Anfang de « Dörr-
##l f die Wärme nicht zu groß sein

vir Thermometer nicht über 70—

Wnfcett die Früchte . Gegen da « Ende
w eten » darf die Wärme größer sein

Dir Früchte sind fer . ig ge¬

dörrt , wenn sie sich trocken , zähe oder lederortig
anfühlen . Die Aufbewahrung soll in dicht ge¬
schloffenen Düten oder feinen Säckchen an einem
trockenen One erfolgen . Von 50 Ktlogamm frischer
Zwetschen erhält man 13 «/, — 15 Kilogramm ge»
dörrte In Wiesbaden kostet z Zt . «/ , Kilogramm
gedörrte Zwetschen 3,00 — 3,30 Mark.

* Ueberschrittene Höchstpreise.  Der
Lohnkutschereibesitzer Roth in Frankfurt hatte den
Händler Mose » H - in Usingen  beauftragt , ihm
100 Zentner Heu zu liefern . Daraufhin machte
dieser bekannt : Kaufe 100 Zentner Heu für 8 Mk.
per Zentner . Der Höchstpreis betrug 6 Mk . Vom
Schöffengericht in Usingen wurde H . wegen Ueber-
fchreitung der Höchstpreise zu 500 Mk . Geldstrafe
verurteilt . Die Strafkammer in Wiesbaden als

Berufungsinstanz ließ die Entschuldigung des An-
geklagten , da » Mehr von 3 Mk . pro Zentner sei
für Fuhrlohn und Mühewaltung der Lieferanteu
berechnet gewesen , nicht gelten , dagegen nahm sie
nur eine fahrlässige Handlung an . Das Gericht
setzte deshalb die Strafe auf 100 Mk . herab.

— Steinfischbach , 31. Seplbr. Dank der
treuen Bemühungen der Herren Lehrer Mehl und
Wengeroth wurden von der hiesigen und Reichen¬
bacher Schuljugend bis jetzt 5600 Mk . zur 5.
Kriegsanleihe bei der Schule gezeichnet.

— Cronberg , 33 . Sept. Die Leiche des
am 13 . September in der Dobrudscha gefallenen
Prinzen Friedrich Wilhelm von Heffen trifft am
Montag , den 35 . d. Ml » , auf dem hiesigen Bahn¬
hof ein und wird nach der Johanniskirche gebracht.
Dienstag Vormittag 10 3/ 4 Uhr findet eine Trauer-

frier statt . Nach der Trauerfeier wird der Sarg
von Regimentskameraden in die Kapelle der allen

Burg Cronberg getragen , woselbst er bis zur Er¬
richtung einer Fomiliengruft verbleiben wird.

— Fronhaufe « , 30. Sept. Die 18jährige
Tochter des Landwirts Völker in Hachborn war
in der Küche mit Feueranmachen beschäftigt . Sie
benutzte Petroleum , die Flamme schlug zurück , ihre
Kleider fingen Feuer und sie erlitt so schwere
Brandwunden , daß sie kurz darauf verstarb . Ihr
Vater und ihre Mutter , die zu Hilfe eilten , zogen
sich ebenfalls schwere Brandwunden zu , denen nun¬
mehr auch die Mutter erlegen ist.

Zur ukueu Krikgsaulriht!
Es ist nicht wahr , daß eine Zeichnung
auf Kriegsanleihe den Krieg verlängere ; es ist auch
nicht wahr , daß eine Nichibeieiligung ihn abkürze.

Wahr ist dagegen , daß die
Feinde ein Versagen des deutschen Volkes

bei der Kriegsanleihe als Eingeständnis
der Schwäche und als einen Anreiz emp¬
finden würden , mit ihren Bedrohungen
fortzufahren . Die nöligen Gelder müß¬
ten wir uns dann in anderer Form be¬
schaffen . Da » haben die Feinde auch
so gemacht , als ihre Kriegsanleihen einen

Mißerfolg hatten . Unsere Stellung wäre
also nur verschlechtert . Die bitteren

Leiden de » Kriege « aber würden verlängert
und verschärft werden.

Es ist nicht wahr , daß man bis i.

Oktober 1934 über fein Geld nicht wieder verfügen
kann.

Wahr ist dagegen , daß man
die Kriegsanleihe wie jedes andere mün»
delsichere Papier auch wieder verkaufen

kann . Man kann sie auch statt dessen
bei Reichr - Darlehenskaffen oder Banken

hinterlegen und sich darauf ein Darlehen
verschaffen.

Es ist nicht wahr , daß es auf die
kleinen Zeichnungen nicht aukomme.

Wahr ist dagegen , daß die
Zeichnungen von 100 bis 3000 Mark
11 Milliarden Mark erbracht haben!

Es ist nicht wahr , daß von den Zeich.
nungen der Sieuerbebörde Kenntnis gegeben wird.

Wahr ist dagegen , daßvöllige
Verschwiegenheit auch gegenüber der
Steuerbehörde zu beobachten ist.

Vermi schte Nach richte«.
WTB Sofia,  33 . Seplbr . Die Leiche des

Prinzen Friedrich Wilhelm von Hessen , die vom
Schlachtfelde bei Carb Orman nach Rustschuk ge¬
bracht wurde , ist dort unter großer Beteiligung der
Behörden und Bevölkerung zur Bahn übergeführt
und nach Deutschland weiterbesördert worden.

Während der Ueberführung folgten dem Sarge der
Metropolit von Rustschuk . Wassili , der Kreispräfekt
Partenjew , der Bürgermeister und zahlreiche andere
Vertreter staatlicher und Gemeindebehörden , sowie
Offiziere . Gedächtnisreden hielten der Metroplit
und Oberst Freiherr von Gemmingen , die die Ver¬
dienste und den Heldenmut de » Prinzen hervorgehoben.
Der Sarg war mit Kränzen bedeckt , welche Behör-
den , Truppenkörper und die deutsche Schule ge¬
spendet hatten.

— Aus Heidelberg  berichtet man : Die
Frau des Gipsers König durchschnitt in der ver-
gangenen Nacht ihren fünf Kindern im Alter von

drei bis zehn Jahren den Hals und versuchte sich
dann selbst durch Oeffnen der Pulsadern da « Leben

zu nehmen . Die Frau wurde in hoffnungslosem
Zustand im Krankenhaus eingeliefert . Sie soll
stet » ein aufgeregtes Wesen gezeigt und ihre Kinder
viel geschlagen haben.

— Koblenz.  31 . Seplbr . Infolge Vergif.
tung durch Pilzgenuß starb hier der Maurermeister
Peter Schneioers . Ein anderer Mann ist schwer
erkrankt.

Letzte Nachrichten.

WTB Großes Hauptquartier,  35 . Sptbr.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Der gewaltige Artilleriekampf zwischen Ancre
und der Somme dauert an . Feindliche Teilvor»
stöße gegen den Abschnitt Combles - Rancourt und
Boucheveines mißlangen.

Heeresgruppe Kronprinz.

Am 13 . September wurden am Werk Thiau-
mont schwächliche , gestern nordöstlich der Feste
Souville starke Handgranalenangrrffe abgewiesen.

In den zahlreichen Lustkämpfen de « gestrigen
Tage « haben wir 9 Flugzeuge abgeschoffen , unsere

Abwehrgeschütze holten in den letzien Tagen vier
Flieger herunter.

Durch feindlichen Bombenabwurf auf Len»
wurden 6 Bürger gerötet , 38 schwer verletzt.

Einem Fliegerangriff auf die Gegend von Essen
fiel gestern Nachmittag ein Kind zum Opfer , andere

wurden verletz, . Der Sachschaden ist bedeutungslos.

Östlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe oe« Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern.

Die am 32 Srpiember durch sofortigen Ge¬
genstoß wiedereroberie Stellung bei Manajow
wurde gegen erneute starke russische Angriffe be¬
hauptet.

Front de » Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Zwischen der Slota Lipa und der Najarowka

haben die Ruffen vergeben « die Stellungen der
türkischen Truppen angegriffen . Emgedrungene
Teile wurden durch Gegenstoß geworfen . 143
Gefangene wurden eingebracht.

Im Ludowa -Abschnitt ( Karpathen ) find aber¬
mals russische Angriffe abgeschlagen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Rumänische Vorstöße zwischen dem Szurduk

und Vulkan -Paß find gescheitert.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.

Für die verbündeten Truppen erfolgreiche
Kämpfe südlich der Linie Cobadinu — Topraisor.

Die Festung Bukarest wurde durch ein « unserer
Luftschiffe bombardiert.

Mazedonische Front.

Am 23 . September kleine Gefechte bei Florina.
Wiederholte starke serbische Angriffe gegen den
Kajmakcalan sind zusammengebrochen . An der
Struma wurden in breiter Front vorgehende
schwächere englische Abteilungen abgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.
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Durch Erteilung einer Ausweiskarte des Kriegser-

uiihrungsamtes Berlin bin ich ermächtigt worden,

Replrl. Pflaumen und
Zwischen

aus der Ernte 1916

an !zukanfen.  AngeboteZerbitte îch an mich zu richten.
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MT. Baiser. MkUtadL
^Telephon 43.
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Heute entschlief sanft infolge einer schweren Operation meine liebe Gattin, unsere
liebe Mutter und Schwiegermutter

frau Lisette Cautb,
geb . ^Cautb

im Alter von 51 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familien Cautb und Blau.

Brombads, den 23. September 1916.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den  27 . d. Mts ., nachmittags3 Uhr. statt.

Ho». Heringe
(sehr gut schmeckend)Sauerkraut

und

Salzgurken
3) empfiehlt

Peter Bermbach.

Ihm« Das Haus

Mutterkalb
u verkaufen. *) H Rilhl , Finsternthal.

Mmer uni ) Weiftin - n,
die etwas felblländig arbeiten können, sowie

1 Zimmemnnn
für kleinere Reparatur gesucht.

A . Aderhold , Usingen

Emgl . Killhe MW
Nächster Steuer - Erhebetermi « r«

tag, den 26 . September, vormittugzl
12 Uhr.
*) Schwenk, Kirchenr«

Eine Sendung weihe

15 Honigtöpfe
eingetroffen. Satz: 3 Stück 1,15 Mk.

Grötzere grane

t0~  Steintöpfe"i_
noch vorrätig von 3—12 Wurf «t >

151 Irdene Waref
trifft Ende dieser Woche wieder ein.

Peter Bermbach. 18.
Suche per sofort eine« tüchti-is^

Vorarbeiter
ev. auch Kriegsinvalide « zum
längen und Verlade« von Grub» S
für de« Taunus und WesterwalbM,

Schriftliche Angebote a«
Paul Sandgathe
Ufingen (Taunus)

«afthof „zur Sonne"
Vertreter der Firma F . Heg«

3) Oberhansen (Rhld .)

mg
rrre

Zwiebeln
-zen

I mit:

prima sächs. Winterware
50 Kilo mit Sack 14 Mk.

ab hier versendet unter Nachnahme gegeni
Bestellung

Jacob Stern Sii
*) Friedberg i. H.. Tel. 36«

Kein Sslrmanoel!«'

Koch-n.(lieh
3) stets auf Lager.

Pete Bermbach. ft

Regenschirm
sternthal—Neuweilnau verloren.
Schmitten, „Hotel Wenzel". Wiedbrg.

Hcbtung!
Wegen Einberufung zum Heere#*ll

Räumung meines Lagers im
wie des Gasthauses„Zun
— da der Saal anderweit benutzt

verkaufe braun glasierte j

Einmachtöp^
für Gemüse usw. mir und ohne Dr̂ '
bis zu 100 Liter Inhalt,

Wlchstrnßk 24 ®9'®l4,) iSmit oder ohne Aecker u.
Wiese zu verkaufen. Letztere werden auch einzeln
abgegeben. Adreffe im KreiSblatt-Berlag. (5b

Töpfe
zum Einlegen von Fleisch, mit Ausla»!,
bi» 150 Liter Inhalt, sowie einen(F*

Einkoehgläsi
in verschiedenen Größen (mit
bedeutend herabgesetzte»

_ Karl He mg;
Nach vad Homburg tüchtig^

3b) Hospilalstraße 4.

Mädchen
in allen Hausarbeiten sotẑ M
bewandert, gesucht. Ofterup̂ .
B. H. an de« KreisblatbS^
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